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InvO-Team
sucht nach
Fahrrädern

ANRÖCHTE ■  Das Mobili-
tätsteam von Integration
vor Ort (InvO) bittet um wei-
tere Spenden an Fahrrädern
der Größen 18 bis 26; auch
zum Ausschlachten. Da wei-
tere Flüchtlinge der Ge-
meinde Anröchte zugewie-
sen wurden, besteht ein er-
höhter Bedarf an den Rä-
dern, so Peter Albrecht im
Gespräch mit dem Patriot.
Er fungiert auch als sach-
kundiger Ansprechpartner
für die Spender/innen aus
Anröchte und Umgebung.
Zu erreichen ist Albrecht
unter der Rufnummer (0 29
47) 40 34. Wenn es ge-
wünscht ist, werden die
Fahrräder auch abgeholt,
ließ das Mobilitätsteam wis-
sen. Die Spendenräder er-
möglichen den Flüchtlin-
gen, Kindern und Erwachse-
nen, ein angenehmes Mehr
an Mobilität. ■ gö.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst: Von Donners-

tag, 9 Uhr, bis Freitag, 9 Uhr, dienst-
bereit: Laurentius-Apotheke, Hellweg
19, Erwitte, Telefon (0 29 43) 97 27 0.
Apotheke am Marienkrankenhaus,
Krummel 1, Soest, Telefon (0 29 21)
39 13 20 0. Von Freitag, 9 Uhr, bis
Samstag, 9 Uhr: Bahnhof-Apotheke,
Belecke, Telefon (0 29 02) 97 74 0.
Fortuna-Apotheke, Auf den Kämpen
2, Eickelborn, Telefon (0 29 45) 56 06.
Nähere Informationen zu erfragen
aus dem Festnetz unter Tel. (08 00) 0
02 28 33 oder vom Handy unter 2 28
33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); der kinderärztliche Not-
dienst ist von 18 bis 20 Uhr über o.g.
Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltig-
keits-Hospital Lippstadt, von 8 bis 22
Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten von
10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr;
Tel. (0 29 41) 75 81 15 0. Freitag: von
13 bis 22 Uhr bzw. 19 bis 20 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter der Rufnummer (0 29 41) 66 28
51.

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte:
Telefon (0 29 43) 87 15 63. Handy:
(01 62) 3 21 90 64.

Caritas-Sozialstation Anröchte: Tele-
fon (0 29 47) 97 80 10.

Marienhospital Erwitte, Fachklinik
für Urologie und Orthopädie: Tele-
fon (0 29 43) 89 00.

ANRÖCHTE HEUTE
Donnerstag, 25. Mai

Ortsteil Robringhausen: 10 bis 16 Uhr
Ein-Euro-Trödel im Dorfgemein-
schaftshaus. Veranstalter ist der För-
derverein Dorf-Aktiv Robringhausen.

Gemischter Chor Anröchte: Keine
Probe.

Waldfreibad Anröchte: 6 bis 10 Uhr
und 14 bis 19 Uhr geöffnet (je nach
Wetter). Nähere Infos unter Tel.
(0 29 47) 38 66 oder auf der Home-
page: www.anroechte-waldfrei-
bad.de

Freitag, 26. Mai
Kath. Pfarrkirche St. Maria-Magda-

lena Effeln: 9.30 Uhr Dankmesse der
Kommunionkinder.

Seniorenheim Haus Elisabeth: 16.30
Uhr hl. Messe.

Pastoralverbundsbüro Anröchte: 9
bis 11 Uhr im Pfarrhaus Anröchte ge-
öffnet.

Freunde alter Landmaschinen Alten-
geseke: 20 Uhr Monatsversamm-
lung in Onkel Adams Café.

KiTa Blauland Anröchte: 15.30 bis 17
Uhr Treffen der Gruppe Spielmäuse
unter der Leitung einer Frühkindheits-
pädagogin. Informationen unter Tele-
fon (0 29 47) 37 30.

CarLa -CaritasLaden: 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet; Hauptstraße.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 18
Uhr Gruppe „Die Knallfrösche“ – für
alle Kinder im Grundschulalter, im Ju-
gendzentrum. Info-Telefon (0 29 47)
51 66.

Waldfreibad Anröchte: 14 bis 19 Uhr
geöffnet (je nach Wetter). Nähere In-
fos unter Tel. (0 29 47) 38 66 oder
auf der Homepage: www.anroechte-
waldfreibad.de.

Treffen bei
„Onkel Adam“

ALTENGESEKE ■  Zur Monats-
versammlung treffen sich
die Freunde alter Landma-
schinen Altengeseke. Das
Treffen ist für den bevorste-
henden Freitag, 26. Mai, vor-
gesehen, so Schriftführerin
Sabine Mandok. Beginn ist
um 20 Uhr im Vereinslokal
Onkel Adams Café an der
Kirche. In der Runde werden
verschiedene aktuelle The-
men und Termine bespro-
chen.

Finale mit
Temperament

Kulturring präsentierte Manteca
Melancholie.

Mit Titeln von ‚Aquarelo
do brasil’ bis ‚Fly me to the
moon’ wurde gemeinsam
mit den Musikern sehr ge-
konnt das brasilianische Le-
bensgefühl ausgedrückt.
Von den lateinamerikani-
schen Samba- und Salsa-
rhythmen wurden auch die
Zuschauer sehr schnell ein-
gefangen und klatschen
zeitweise begeistert mit.

Publikum sang
gerne mit

Auch zum Mitsingen wur-
de das Publikum eingeladen
und nahm diese Einladung
sehr gerne an. Für Gaumen-
freuden zum Genießen sorg-
ten aufmerksam die Mitglie-
der der Lions Club Anröchte-
Warstein-Rüthen, die den
Gästen Getränke und einen
kleinen Imbiss anboten und
servierten.

Die mal dezenten, mal
temperamentvollen und im-
mer virtuosen Klänge von
Manteca vermittelten viel
von der temperamentvollen
brasilianischen Lebensfreu-
de. Dieses Konzert auf dem
Hof Schulte war ein sehr
schönes Erlebnis und
stimmte die Besucher schon
mal bestens auf den nahen-
den Sommer und den Ur-
laub ein.

Nach der Ferienzeit star-
tet der Kulturring Anröchte
dann im September in die
neue Saison. An einem wei-
teren attraktiven Programm
wird derzeit noch intensiv
gearbeitet.

Unsere Zeitung wird
rechtzeitig über das neue
Angebot der verschiedenen
Veranstaltungen, u.a. Kaba-
rett, Musik oder auch eine
Veranstaltung für die Kin-
der, berichten. ■  wod

ANRÖCHTE ■  Perfekt gestal-
tete sich das Finale der Sai-
son ‘16/’17 des Kulturrings
Anröchte! Den erfolgrei-
chen Schlusspunkt, beglei-
tet von temperamentvoller
brasilianischer Musik, von
Jazz über Samba bis zum
Bossa Nova, setzte das Kon-
zert der Band Manteca. Zu
sehen und zu erleben im
einzigartigem Ambiente des
ehemaligen Scheunenge-
bäudes des Hofes der Fami-
lie Reinhard und Mechtild
Schulte, das sich abermals
als Konzertsaal empfahl.

Manteca, Repräsentanten
der Kölner Jazzszene, prä-
sentieren, an der Spitze mit
der ausdrucksstarken Sän-
gerin Felicia Touré, beste La-
tin- und Jazzmusik. Einfach
elegant. In den Mittelpunkt
rückten die Musiker dabei
die Songs ihrer aktuellen
CD „Meu Brasil“.

Hof Schulte bot
stilvolles Ambiente
Manteca wurde 2004 vom

Schlagzeuger Jürgen Pfeifer
gegründet und spielt seit
etwa acht Jahren in der ak-
tuellen Besetzung mit Bert-
hold Matschat am Piano,
Fritz Roppel am Bass und
der wunderbaren Sängerin
Felicia Touré. Touré, gebo-
ren in Berlin mit Wurzeln in
Guinea und Deutschland,
lebte selbst viele Jahre in
Brasilien und entführte die
Besucher mit ihrer warmen
und temperamentvollen
Stimme direkt nach Rio de
Janeiro.

Manteca ist das spanische
Wort für Butter, und butter-
weich sowie eindrucksvoll
interpretierte sie in den por-
tugiesisch- und englisch-
sprachigen Liedern Liebe,
Sehnsucht, Schmerz und

Mit musikalischen Klängen aus Brasilien setzte die Band Manteca
aus Köln den Schlusspunkt der Kultursaison. ■  Foto: Wodke

Willi Hoffmann vom Bauhof nimmt die Spielgeräte in der Gemeinde Anröchte regelmäßig unter die Lupe. Jede Schraube und jedes Spiel-
gelenk muss sitzen. ■  Fotos: Assmann

Gewissenhafte Arbeit für
die Sicherheit der Kinder

Willi Hoffmann vom Bauhof führt regelmäßig Kontrollen der Spielplätze durch
geführt. „Dabei schauen wir
noch einmal detailliert auf
die Geräte“, so der geprüfte
Sachkundige. „Wir achten
unter anderem darauf, dass
alle Gelenke und Schrauben
festsitzen. Außerdem klop-
fen wir das Holz ab, um zu
kontrollieren, ob es fault.
Auch auf den Verschleiß
der Geräte wird geachtet.“

Um sicher zu gehen, dass
mit den Spielgeräten alles in
Ordnung ist, ist einmal im
Jahr eine Hauptinspektion
nötig, „Diese wird extern
vergeben“, sagt Mollerus.
„Sie findet meistens zu Be-
ginn der Saison im April
statt. Dabei werden die Ge-
räte nach dem Winter in die
Spielpraxis aufgenommen.
Die Fundamente, Oberflä-
chen und Standsicherheit
der Pfosten werden unter
anderem kontrolliert.“

Willi Hoffmann hat wäh-
rend seiner Arbeit immer
ein Buch mit dabei, in dem
die wichtigsten Einzelhei-
ten, die bei den Kontrollen
wichtig sind, noch einmal
zusammengefasst werden.
Denn die Sicherheit der Kin-
der ist für den Sachkundi-
gen das A und O. ■ sta

mann. „Schwere Mängel
wie herausgebrochene
Holzbretter müssen erst
beim Hersteller des Spielge-
rätes bestellt werden. Wir
können nicht irgendein
Brett verwenden. Es muss
genau das gleiche Holz sein,
damit die Sicherheit der
Kinder gewährleistet ist.“

Eine weitere Art der Kon-
trolle sei die sogenannte
operative Inspektion. Diese
wird vierteljährlich durch-

Mitarbeiterin der Gemeinde
Anröchte mitteilt. „Die öf-
fentlichen Plätze werden
einmal in der Woche kon-
trolliert. Beide Arten der
Kontrolle werden visuelle
Inspektion genannt.“ Willi
Hoffmann füllt jede Woche
ein Protokoll aus, auf dem
die Mängel dokumentiert
werden. „Viele Mängel wie
zum Beispiel Glasscherben
auf dem Boden lassen sich
schnell beheben“, sagt Hoff-

ANRÖCHTE ■  Glasscherben,
die auf dem Boden liegen,
Holzbretter die herausgebro-
chen wurden oder scharfe
Kanten sie gepfeilt werden
müssen, damit die Kinder sich
nicht verletzten – bedingt
durch Vandalismus entstehen
immer wieder Mängel auf den
öffentlichen Spielplätzen. Ge-
nau aus diesem Grund ist es
wichtig, dass sie regelmäßig
von einem Experten kontrol-
liert werden. Einer dieser Ex-
perten ist Willi Hoffmann vom
Bauhof der Gemeinde Anröch-
te.

„Wir müssen unsere Ar-
beit sehr gewissenhaft erle-
digen“, betont Willi Hoff-
mann. „Jedes einzelne Zube-
hör eines Spielgeräts muss
richtig befestigt werden, da-
mit sich kein Kind verletzt.“
Insgesamt 28 Spielplätze
gibt es in der Gemeinde An-
röchte. Einige davor gehö-
ren zu Schulen und Kinder-
gärten. Die anderen sind öf-
fentlich. „Die Plätze bei
Schulen und Kindergärten
müssen täglich kontrolliert
werden, weil sie auch am
häufigsten genutzt wer-
den“, wie Katja Mollerus,

Shafiullah Amini (v.l.), Katja Mollerus von der Gemeinde Anröchte
und Willi Hoffmann vom Bauhof gehen jede Woche die Liste der
Mängel auf den Spielplätzen durch.

Der liebe Gott spricht platt
Plattdeutsche Runde feierte Gottesdienst unter freiem Himmel. Große Anzahl von Gläubigen

Wrede den Gläubigern das
Übersinnliche der Gottheit
nahe. Ebenfalls stellte er
Fragen zur Gottesmutter in
den Raum und regte die
Christen damit sicherlich
zum Nachdenken an. Zwi-
schendurch trugen Elfriede
Birwe und Franz Groove die
Fürbitten ebenfalls auf
Plattdeutsch vor. Musika-
lisch begleitet wurde die
Messe von Rolf Gockel aus
Rüthen.

Nach dem Ende des Got-
tesdienstes wurde zum
Dank die Hymne der Runde
„Frögge di...“ gemeinsam
gesungen. Nach der Melodie
der „Ode an die Freude“ von
Beethoven war dies ein ge-
lungener Abschluss der
Messfeier in der freien Na-
tur.

Die Plattdeutschen waren
besonders dankbar und
glücklich, dass ihr körperli-
cher und logistischer Ein-
satz nicht umsonst gewesen
war und stünden einer wei-
teren Wiederholung recht
wohlwollend gegenüber, so
die Stimmung. ■  tr.

unter dem Schwerpunkt der
Marienverehrung im Monat
Mai und war damit der Got-
tesmutter gewidmet. In der
Predigt legte Pater Joachim

Nachbarstadt Warstein
stammt, war sein Dialekt
schon ein wenig anders als
das Anröchter Platt.

Die Messfeier selbst stand

ANRÖCHTE ■  Helles Glo-
ckenläuten ertönte am
Samstagnachmittag in der
Feldflur zwischen Anröchte
und Berge und lud die Gläu-
bigen zum Gottesdienst un-
ter freiem Himmel ein.

Nach der Witterung der
vorhergehenden Tage wa-
ren die Mitglieder der
„Plattduitsken Runne“ et-
was in Sorge und hatten als
Plan B schon eine Absage in
Erwägung gezogen. Doch
am Veranstaltungstag zeig-
te sich, dass der Himmel die
heimlichen Stoßgebete der
Gemeinschaft wohl gehört
und auch verstanden hatte.
Dementsprechend gut war
der Besuch.

Die Plattdeutschen waren
unter ihrem Vorsitzenden
Fritz Eickhoff-Hense fast
vollzählig vertreten.

Nach der Begrüßung – na-
türlich auf Platt – durch
Helmut Kegel feierte Kapu-
zinerpater Joachim Wrede
die Messe einschließlich
Predigt ebenfalls vollstän-
dig in plattdeutscher Spra-
che. Da er gebürtig aus der

Kapuzinerpater Joachim Wrede zelebrierte die heilige Messe auf
Plattdeutsch. Als besonderer Blickfang auf dem Altar die Marien-
statue, geschaffen vom Urgestein der „Plattduitsken Runne“
Franz Mullawetz, der leider schon verstorben ist.

Maiandacht
an der Kapelle

ANRÖCHTE ■  Die kfd St. Pan-
kratius Anröchte feiert ihre
Abschlussmaiandacht am
Dienstag, 30. Mai, an der
Frankenkapelle in der Feld-
flur zwischen Anröchte und
Berge. Treffpunkt der Teil-
nehmerschaft ist um 18 Uhr
am Eingang der Pfarrkirche.
Von dort geht es dann zu
Fuß zur Kapelle. Dazu er-
wartet die kfd alle Interes-
sierten. Wer nicht laufen
möchte, kann auch direkt
mit dem Rad oder Auto dort
hinkommen. Bei schlech-
tem Wetter findet die An-
dacht in der Kirche statt.

Alles für nur
einen Euro

ROBRINGHAUSEN ■  Trödel-
fans haben am Donnerstag,
25. Mai, Himmelfahrt, si-
cherlich ein gemeinsames
Ziel; nämlich: Robringhau-
sen. Zwischen 10 und 16 Uhr
findet im Dorfgemein-
schaftshaus „Alte Schule“
eine weitere Neuauflage des
„1-Euro-Trödels“ statt. Da-
bei kann sicher so manches
Schnäppchen gemacht wer-
den. Auch finden sich si-
cherlich einige Raritäten,
nach denen vielleicht schon
lange gesucht wurde, ist
sich der Förderverein Dorf-
Aktiv sicher.

Cocktails zum Probieren
KIRCHSPIEL MELLRICH ■  Ei-
nen sommerlichen Cocktail-
abend plant die kfd im
Kirchspiel Mellrich für Frei-
tag, 23. Juni. Treffpunkt ist
um 20 Uhr am Franz-Drep-
per-Haus. Bei gutem Wetter

sind die Getränke unter frei-
em Himmel zu genießen.
Anmeldungen nehmen bis
zum 1. Juni Dagmar Koors,
Tel. 48 97 oder Birgit
Schwietzer, Tel. 98 99 470
(AB) entgegen.


